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Johannes Brahms: Die schöne

Magelone

aud 95.581

EAN: 4022143955814

RBB Kulturradio (Astrid Belschner - 2007.04.16)

Moderator:

Dietrich Fischer-Dieskau hat so viele Platten aufgenommen, wie wohl kein anderer

Sänger. Nach dem Krieg hat er mit Liedern Konzerte gegeben, bald kam das

Engagement an das Deutsche Opernhaus in Berlin, die heutige „Deutsche Oper“.

Nun wächst seine Discografie weiter, neue CDs sind mit ihm erschienen – sind das

Wiederauflagen?

Belschner:

- ja und nein

- es sind Aufnahmen, die er in den 50-iger Jahren beim WDR gemacht hat, die dort

im Rundfunkarchiv liegen, die nun auf CD erschienen sind 

- Schumann, Schubert und Brahms, um den es jetzt hier bei uns geht

- und diese Brahms-CD enthält „Die schöne Magelone“ und noch 3 Lieder als

Zugabe: Nachtwandler, Von ewiger Liebe und Waldeseinsamkeit

Moderator:

Die schöne Magelone ist ein altes Märchen, wurde von Ludwig Tieck

niedergeschrieben und von Brahms vertont als Liederzyklus - warum wird der so

selten aufgeführt?

Belschner:

- weil er eine schwere Form hat

- 1797 kleidete Ludwig Tieck den mittelalterlichen Stoff von der schönen Magelone

und ihrem jugendlichen Grafen Peter, die nach einer Odyssee von Gefahren und

Abenteuer endlich zueinander finden, in ein neues, romantisch-märchenhaftes

Gewand.

- Und er hat 18 Romanzen, also Gedichte, in diese Erzählung eingewoben

- Johannes Brahms machte sich mehr als 60 Jahre später daran, 15 von diesen in

Romanzen zu vertonen

- Brahms selbst war der Überzeugung, dass die Lieder für sich selbst sprächen, dass

weder Sänger noch Publikum zu wissen brauchten, an welcher Stelle Tieck sie in

sein Märchen eingestreut hat

- Wenige Jahre später änderte er seine Ansicht

- so wird der Zyklus nun sowohl mit als auch ohne gesprochenen Text aufgeführt

- hier liegt eine Fassung ohne Text vor, obwohl DFD oft den Text selber gelesen hat 

- schade, dass ein so frühes Zeugnis seiner Rezitationskunst nicht als Mitschnitt oder

Produktion vorliegt

[Hörbeispiel: audite, LC 04480, Track 1, Johannes Brahms: Keinen hat es noch

gereut aus dem Zyklus „Die schöne Magelone“ nach Gedichten von Ludwig Tieck;

Dietrich Fischer-Dieskau, Bariton, Hermann Reutter, Klavier, 3.37]
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Moderator:

Hier war ja DFD noch jung - 1925 geboren, also Mitte 20.

War denn  da alles schon so ausgereift und fertig, dass man diese frühen

Aufnahmen überhaupt veröffentlichen muß? 

Belschner:

- Natürlich hat auch so ein Ausnahmekünstler wie DFD eine Entwicklung

durchgemacht. 

- er war auf dem Weg zu dem Sänger, der er später wurde

- als reifer Sänger war er eine Autorität, an die sich kaum einer herantraute, weil bei

ihm nichts Zufälliges war, alles hat er durchdacht gestaltet

- bei den frühen Aufnahmen probierte er noch aus, ging seine Grenzen, suchte aber

schon damals die ideale Balance von Text und Musik 

- suchte Perfektion, aber nicht um ihrer selbst willen

- seine frühen Aufnahmen besitzen auch jugendliche Spontanität, die es später

natürlich nicht gibt

- und ich finde, man spürt sein Einfühlungsvermögen in die Gedankenwelt des

jeweiligen Komponisten

- sind gültige Interpretationen, die einer Veröffentlichung durchaus wert sind

Moderator:

Er hat ja auch Bücher über verschiedene Komponisten herausgegeben, so auch zu

Brahms

Ist das Buch eine Ergänzung zur Brahms-CD?

Belschner:

- hierfür natürlich eine tolle Ergänzung

- auch mit einer CD übrigens, mit anderen Liedern als hier auf unserer CD

- DFD beschreibt das Leben des Komponisten und sein Schaffen aus der Nähe, die

ein Interpret zum Komponisten findet

- nicht jede Musikwissenschaftliche Kleinigkeit ist ausgeleuchtet, ich denke, es gibt

auch ein paar offene Fragen

- aber man spürt, die Liebe zu dem Komponisten, das ihn verstehen-Wollen

- bringt uns so den Menschen Brahms nahe

- wunderbares Deutsch, zunächst kam es mir etwas antiquiert vor, aber ich finde es

doch toll, dass es noch Künstler gibt, die die Schönheit unserer Sprache pflegen und

ihre Vielfältigkeit benutzen

Moderator:

Das Besondere ist ja bei seinem Gesang der Umgang mit dem Text. Und es gibt ja

auch Hörer, die seine Art zu singen nicht mögen. Wie sehen Sie das?

Belschner:

- Ich finde es immer wichtig, dass ein Sänger mit dem Text arbeitet, dass man merkt,

dass er weiß, was er singt,

- dass er eine Haltung zu seinem Text, zu dem Lied oder der Rolle, die er verkörpert

hat,

- was voraussetzt, dass der Sänger mit seiner Stimme spielen kann wie auf einem

Instrument.

- die Balance zwischen Text und dem Gesang/ Wohlklang muß stimmig sein.

- Und das muß man von Fall zu Fall beurteilen, da gibt es keine Pauschalen.

- DFD hat sich bei den späten Aufnahmen und Konzerten der Text vielleicht etwas

verselbständigt, aber es hat zu ihm und zu seiner Art Musik zu empfinden und
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wiederzugeben, gepasst. Jeder muß selber entscheiden, ob er da mitgehen kann.

- Hier steht er am Beginn dieses Weges.

- Man hört, dass er den Text für die Interpretation sehr wichtig nimmt und sehr

zentral behandelt.

- man hört aber auch, dass er bereits eine so tolle Gesangstechnik besitzt, so dass

er es sich leisten kann, sich so intensiv um den Text zu kümmern

-  Brahms schrieb ja einmal an Clara Schumann, die Texte müssen nicht nur

gesungen, sondern auch "durchlebt" werden - das schient eine Maxime von DFD zu

sein

Moderator:

Ist er nun mehr ein Mann der Oper oder ein Liedsänger?

Belschner:

- idealerweise ist jeder große Sänger beides, so auch er

- er hat sicherlich sehr klug zwischen Oper und Lied gewechselt

- Lieder produzieren sich nur besser auf CD bzw. auf Platte

- wer viel Oper singt, beschäftigt sich gern zwischendurch mit Liedern, gibt

Liederabende etc.

- Stimmhygiene, um mit der großen Form die Stimme nicht zu überfordern und mal

runterzukommen

- dazwischen steht dann noch die Chorsinfonik

[Hörbeispiel: audite, LC 04480, Track 13+14, Johannes Brahms: Wie froh und frisch

mein Sinn sich hebt und Treue Liebe dauert lange aus dem Zyklus „Die schöne

Magelone“ nach Gedichten von Ludwig Tieck; Dietrich Fischer-Dieskau, Bariton,

Hermann Reutter, Klavier, 2.18 und 4.30]

Moderator:

Ist es eine gelungene CD?

Belschner:

In jedem Fall, es gibt sicherlich viele Fans, die begeistert sind, eine neue CD mit

DFD zu bekommen und Brahms Liederzykus hat es auch verdient, wieder so

stimmig aufgelegt zu werden

- es ist nicht die Musik eines Anfängers, sondern er ist hier schon ein gestandener

Sänger

- Furtwängler hat, als er ihn mit Mitte 20 hat singen hören, gesagt, wie es wohl

komme, dass so ein junger Mann schon weiß, wie man das singt

- er war also ein Ausnahmetalent und es ist schön, ein Zeugnis davon in der Hand zu

haben

- und die Vergleiche zwischen den frühen Aufnahmen und den späten sind schon für

die Gesangsfans sehr interessant

es gibt - wie gesagt - auf der CD noch 3 Zugaben zur schönen Magelone:

Nachtwandler, Von ewiger Liebe und Waldeseinsamkeit

[Hörbeispiel: audite, LC 04480, Track 17, Johannes Brahms: Waldeseinsamkeit, op.

85 Nr. 6; Dietrich Fischer-Dieskau, Bariton, Hermann Reutter, Klavier, 2.44]
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